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Neugrabener Bahnhofstr. 23 • 21149 Hamburg • Tel. 040/88 16 17 04
Bahnhofstr. 30 – 32 • Buxtehude • Tel. und Fax 0 41 61 / 5 52 87

Mo. – Fr. 9.30 – 18 Uhr, Sa. 9.30 – 14.30 Uhr
– Vergleichen Sie die Preise –

€ 35,-
pro Gramm 

Feingold

Barankauf
Gold – Platin – Brillant – Silber – Uhren

Altgold – Zahngold (auch mit Zahn)
Silberbestecke (90er/100er/120er)

Goldschätzen sofort

Orient Juwelier

Optiker Franz
Lange Str. 44 · 21614 Buxtehude

Telefon 0 41 61 / 45 43

Tagsüber perfekt Sehen – 
ohne Sehhilfe

Info unter www.optiker-franz.de 
– oder fragen Sie uns!

Kurzsichtigkeit und
Astigmatismus 

über Nacht korrigieren!

Die „blaue
Stunde“ am

Elbanleger
Stadersand

bei
winterlichen
Temperatu-
ren, festge-
halten von

Martin
Loddoch.

Von Volker Reimann

Stade. Mit einem offenen
Auge durchs Leben gehen,
dabei den Blick schärfen für
das Besondere im Alltägli-
chen und genau diese er-
kenntnisreichen Momente
für die Ewigkeit konservieren
– das ist es, was den Stader
Fotoclub „Das Auge“ e.V. seit
nunmehr fast 30 Jahren an-
treibt. Rund 60 Augen teilen
derzeit ihre Leidenschaft fürs
schöne Bild und ergeben zu-
sammen ein gemeinsames
Sinnesorgan – „Das Auge“.

Eine sentimentale Rück-
schau ist das nicht, was der Re-
porter im Wohnzimmer des 1.
Vorsitzenden des Stader Foto-
clubs, Jörg Keßler, zu hören be-
kommt. „Wir haben viele inte-
ressante Projekte verwirklicht,
aber wir schauen prinzipiell
immer nach vorne“, eröffnet
Keßler die Gesprächsrunde.
Der 70-jährige Stader ist – wie
alle Clubmitglieder, darunter
auch seine Frau Birgit – leiden-
schaftlicher Hobbyfotograf und
außerdem Jäger und Sammler:
stets auf der Jagd nach einem
ausdrucksstarken Motiv und in
ständiger Sammelbereitschaft
in Bezug auf fototechnische
Ausrüstungsgegenstände der
Neuzeit und
Vergangen-
heit.

Was „Das
Auge“ aus-
zeichnet?
„Wir machen
zwar nicht nur
Fotos von Sta-
de, dennoch
sehen wir uns
als einen Teil
dieser Stadt“,
erläutert der 2.
Vorsitzende,
Martin Lod-
doch. Somit
fühle sich der Verein vorrangig
der heimatlichen Region ver-
bunden. Grundgedanke sei je-
doch seit Anbeginn, „Freunden
der Fotografie, die sich ansons-
ten nur alleine ihrem Hobby
gewidmet hätten, ein Forum
zum Austausch ihrer Erfahrun-
gen und Ideen zu bieten“, heißt
es im aktuellen Flyer des Clubs.

Ein ganz wesentlicher Be-
standteil, um diesen Anspruch
in die Tat umzusetzen, sind die
kleinen und der große vereins-
interne Wettbewerb. Dreimal
im Jahr wird ein Thema ausge-
wählt, zu dem die Mitglieder in
einem kürzeren Zeitraum je-
weils zwei Fotos einreichen,
die dann per Beamer während
eines Clubabends an die Wand
projiziert und somit dem Publi-
kum – Fotofreunden, die nicht
dem Verein angehören – zur
Abstimmung vorgelegt werden.
„Gegenlicht“ lautete zum Bei-

spiel ein solches Thema, das
kürzlich erst viel Freiraum zur
persönlichen, künstlerischen
Entfaltung der einzelnen Ver-
einsmitglieder zuließ. Das Jah-
resprojekt ist dann insofern
noch eine Steigerung, weil die
Themen zum Teil etwas an-
spruchsvoller gewählt werden
und weil einfach mehr Zeit
bleibt, sie mit viel Herzblut um-
zusetzen. Ausgewählt werden
die besten Bilder dann von ei-
ner fünfköpfigen Experten-Jury.

Im vergangenen Jahr war die
„blaue Stunde“ die Herausfor-
derung. Damit ist jene Dämme-
rungs-Zeitspanne gemeint, in
der sich zwischen Sonnenun-
tergang und nächtlicher Dun-
kelheit ein attraktives blaues
Licht ausbreitet und seine Um-
gebung in eine ungewohnte,
fast mystische Atmosphäre

taucht. Und: Die „blaue Stun-
de“ heißt so, weil dieser Zeit-
raum tatsächlich nicht ewig
lang ist, sondern den Fotogra-
fen gewissermaßen zu beherz-
tem Handeln zwingt. Aktuell
fangen die Stader Fotoclub-
Mitglieder „Schiffsdetails“ mit
ihren Kameras für den großen
Wettbewerb ein.

Die Kamera – aus künstleri-
scher und motivgestalterischer
Sicht natürlich nur Mittel zum
Zweck – ist für viele Clubmit-
glieder dennoch ein kleines
Heiligtum. Martin Loddoch
möchte seine Technikverliebt-
heit auch gar nicht erst leug-
nen. „Da werden schon mal
nette Diskussionen um eine
Weltanschauung geführt: Ni-
kon oder Canon?“ Er selbst
schwört auf erstgenannte Mar-
ke, auf die er bereits in zartem
Alter geprägt wurde. „Ich bin
im Ruhrgebiet aufgewachsen,

wo ich als Jugendlicher mal ei-
nen Pressefotografen begleiten
durfte, der damals mit Nikon
fotografierte.“

„Bei gemeinsamen Fotoex-
kursionen und -spaziergängen
versuchen wir aber immer wie-
der, die ganze Technik zu ver-
gessen“, erläutert Jörg Keßler.
Auch die Übung, einfach mal
die Welt durch einen leeren
Dia-Rahmen zu betrachten,
trage dazu bei, den Blick fürs
Wesentliche zu schulen.

Wenn es um Naturaufnah-
men geht, klingelt der Wecker
bei den wachsamen „Augen“
gerne auch schon, bevor der
Hahn seine Stimme erhebt.
Einen exzellenten Ruf genie-
ßen die Ausflüge ins Moor mit
Vereinsmitglied Hermann
Gehlken, der seine Begleiter
dann bereits um 4.30 Uhr
zum gemeinsamen Aufbruch
erwartet.

Fotografieren bedeutet häufig
auch, Geduld aufbringen zu
können. Bei Jörg und Birgit
Keßler waren es die Schach-
brettblumen, die sie in günsti-
gem Licht und gefälligem Win-
kel vor ihr Objektiv bekommen
wollten. „Da muss man ganz
genau wissen, wann und wo sie
im nächsten Jahr wieder blü-
hen, wenn es beim ersten Ver-
such nicht ganz optimal funk-
tioniert hat“, weiß Jörg Keßler
zu berichten, der sonst eher ein
großer Fan spontaner
Schnappschüsse ist. „Da bin
ich rigoros, zuweilen gnaden-
los“, gesteht er. Man stelle sich
vor: Ein junges Liebespaar auf
dem Pferdemarkt – und dann
die Spannung, die kurz vor
dem Kuss in den Gesichtern zu
erkennen ist, das sei der richti-
ge Zeitpunkt, den Auslöser zu
betätigen. „Ich beachte natür-
lich die Persönlichkeitsrechte
und würde solche Bilder nicht
einfach so veröffentlichen“,
schickt der Fotoenthusiast
gleich hinterher.

Ein großartiges Projekt, das
zum 25-jährigen Vereinsjubilä-
um vor fünf Jahren begann
und, so hofft Jörg Keßler, noch
lange fortbestehen wird, ist die
Camera Obscura. Diese, wört-
lich übersetzt, große, dunkle
Kammer, in die ein lebendiges
Bild der Umgebung projiziert
wird und als Urahn der Foto-
grafie schlechthin gilt, konnte

mit Sponsorengeldern im Sta-
der Schleusenhaus realisiert
werden. Der Verein kümmert
sich seitdem um Führungen
und bietet somit Touristen und
Schulen eine echte Attraktion,
denn insgesamt gibt es in ganz
Deutschland nur sechs dieser
begehbaren Ur-Kameras.

60 Augen sind natürlich
schon eine ganze Menge,
doch 70 oder 80 Augen sehen
bekanntlich noch besser. Da-
her ist „Das Auge“ immer
glücklich, wenn sich sein
Blickfeld noch etwas weitet.
Wer Lust hat, mit den Stader
Hobbyfotografen die gemein-
same Leidenschaft zu teilen,
möge sich an Jörg Keßler un-
ter � 0 41 41/ 6 66 76 wen-
den. Viele Informationen bie-
tet auch der Internet-Auftritt:
www.fotoclub-das-auge.de.

Manchmal entscheidet
ein Wimpernschlag
30 Jahre leidenschaftlich aktiv: Der Stader Fotoclub „Das Auge“ e.V. veredelt den Moment

Einige Mit-
glieder des
Stader Foto-
clubs „Das
Auge“ e.V.,
der in diesem
Jahr sein
30-jähriges
Bestehen 
feiert.

Foto:
Jörg Keßler

Helmuth Müller gelang beim Wettbewerb zum Thema Ge-
genlicht diese stimmungsvolle Aufnahme.

Seltene Schachbrettblume.
Foto: Jörg Keßler

Zum Thema Nebel eingereichtes Bild.
Foto: H.-J. Weidlich

Wertcoupon
+0,30 € pro Gramm Feingold

✁

www.goldxl.de
GoldXL GmbH
Inh. M. Ahlden

Große Schmiedestraße 8
(gegenüber vom alten Verkehrsamt)

21682 Stade
Telefon (05161) 98 58 0

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 10.00 bis 18.00 Uhr
Sa.: 10.00 bis 13.00 Uhr
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GOLDANKAUF
seit über 28 Jahren

Pro Gramm Feingold 31,50 €
Beispiel-Rechnung:

Sie besitzen z.B. 15 Gramm
585er Goldschmuck,

dafür erhalten Sie von uns

274,05 €
Wir suchen dringend

Zahngold
Bargeld für Ihr
Gold/Zahngold,

Schmuck und Münzen
Wir kaufen alles außer
Gold + Silber

Zertifizierter

✁

✁

✁

Qualität erfordert Kontrolle

Die Auswertung dieser Messfelder hilft uns,
Ihre hohen Qualitätsansprüche umzusetzen.
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Schmuckankauf
WIR BEZAHLEN
MEHR ALS NUR
DAS GEWICHT!
Altgoldankauf
per Gramm Feingold € 35,-
Täglich von 10.00–12.00 

und 13.30–17.30 Uhr, 
Sa. 10.00–14.00 Uhr geöffnet.

… bei Juwelier-Fachberatung

ANTIK IN STADE
Inh. S. Tausch

Unser Geschäft
befindet sich im Hökerhus
nur hinten linke Seite
(nicht die rechte Seite)

Tel. 0 41 41 / 6 24 67

36 JAHRE

Stockhausen Food Spezialitäten · Buxtehude · Hauptstraße 45
Tel. (0 41 61) 54 02 59 · www.stockhausen-gastro.de

Mo. – Fr. 8.00 – 18.30 · Sa. 8.00 – 14.00 Uhr

Schweine-Filet-Köpfe frisch kg 6,10
Rindergulasch mager frisch kg 5,90
Brustrippe o. Schwarte frisch kg 3,10
Krakauer mit Käse 10 x 100 g Paket 4,99

Angebote gültig vom 30. 05. bis 05. 06. 2012
Angebot freibleibend, Irrtümer vorbehalten!

Stade (mj). Am heutigen
Mittwoch, 30. Mai, wird die
Kfz-Zulassungsstelle Stade
wegen Umbaumaßnahmen
komplett geschlossen blei-
ben. Es stehen den Kunden
jedoch die Außenstellen
Buxtehude und Harsefeld
uneingeschränkt zur Verfü-

gung. Die Zulassungsstelle
Buxtehude, Ostmoorweg 3,
hat an dem Tag von 8 bis 12
Uhr geöffnet. Die Zulas-
sungsstelle in Harsefeld,
Herrenstraße 25 (Rathaus),
kann von 7.30 bis 11.30 Uhr
sowie von 13.30 bis 15 Uhr
aufgesucht werden.

Wegen Umbaus geschlossen


